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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verdichter gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1, sowie eine
Kälteanlage gemäß Patentanspruch 11, sowie eine Kli-
maanlage gemäß Patentanspruch 12.
[0002] Derartige Verdichter finden im heutigen Leben
mannigfaltige Verwendung, beispielsweise im Bereich
der Klimatisierung von Kraftfahrzeugen, beispielsweise
von Personenwagen oder Bussen, bei der Klimatisierung
von Eisenbahnwagen, im Bereich der Transportkälte
oder auch bei stationären Anwendungen wie der Super-
marktkälte oder einem industriellen Wärmepumpenein-
satz oder dgl. Weiterhin sind solche Verdichter, die im
Allgemeinen dem Prinzip sich hin‑ und herbewegender
Kolben unterliegen, in vielen Ausführungsformen erhält-
lich, beispielsweise als Hubkolbenverdichter, bei wel-
chen eine Kolbenbewegung in der Regel in einer (zu
einer Kurbelwellenachsen-Erstreckungsrichtung, die
gleichzeitig die axiale Richtung definiert) radialen Rich-
tung erfolgt, wobei die Kolben in der Regel ferner in der
axialen Richtung wenigstens teilweise zueinander beab-
standet angeordnet sind, als Radialkolbenverdichter, bei
welchen die Kolbenbewegung, d.h. eine Saug‑ und eine
zu dieser gegenläufige Verdichtungsbewegung, im we-
sentlichen in der radialen Richtung erfolgt, wobei die
Kolben in der Regel in der axialen Richtung nicht von-
einander beabstandet sind (Sternmotor-Geometrie) oder
auch als Axialkolbenverdichter, bei welchen die Saug‑
und Verdichtungsbewegung im wesentlichen in einer
axialen Richtung erfolgt.
[0003] Aufgrund der zyklischen Verdichtung des Kälte-
mittels kommt es zu Pulsationen und Geräuschentwick-
lung, insbesondere beim Ausstoß von verdichtetem Käl-
temittel aus einem Zylinder, in welchem sich der ent-
sprechende Kolben hin‑ und her-bewegt.
[0004] Zur Dämpfung der Pulsationen wird in der DE
197 57 829 A1 ein Dämpferkanal vorgeschlagen, über
welchen verdichtetes Kältemittel von einem der Zylinder-
kammer nachgeschalteten Druckraum in ein allen Zylin-
dern gemeinsames Hochdruckvolumen gerät. Der
Dämpferkanal ist in der Regel mit einer 90°-Biegung,
insbesondere jedoch mit einer 180°-Biegung ausgestat-
tet, wobei ein Teil oder auch der gesamte Kanal durch ein
Rohr, das sogenannte Impedanzrohr gebildet sein kann.
Die Konstruktion der DE 197 57 829 A1 ist demnach
relativ kompliziert und somit kostenintensiv in der Her-
stellung.
[0005] Weiterhin ist aus der DE 38 40 715 A1 eine
Ventilanordnung für einen Taumelplatten-Klimatisie-
rungskompressor bekannt, der eine Ventilplatte, Aus-
strömventilblattfedern auf einer Seite der Platte und Ein-
laßventilblattfedern auf der anderen Seite der Ventilplat-
te, eine Dichtungsplatte, die angrenzend an die Aus-
laßventilblattfedern angeordnet ist, zur Abdichtung der
Hochdruckbereiche von den Niederdruckbereichen und
Mittel zur gemeinsamen Befestigung der Ventilplatte, der
Ventilblattfedern und der Dichtungsplatte in einer Teilan-

ordnung umfaßt, wobei eine Teilanordnung mit einer
zweiten Teilanordnung an dem gegenüberliegenden
axialen Ende des Kompressors im wesentlichen aus-
tauschbar ist.
[0006] Die DD 203 937 A1 zeigt eine Schalldämp-
fungseinrichtung, vorzugsweise für Kältemittelhubkol-
benverdichter. Eine aus einem mit einem Bund versehe-
nen Röhrchen gestaltete Einrichtung von bestimmten,
dem Druckkanal zugeordneten Abmessungen ist mit der
Ventilplatte verbunden in den Druckkanal hineinragend
angeordnet. Die Länge des Röhrchens beträgt z.B. 1/3
der Länge des Druckkanals und ein Querschnittsverhält-
nis Druckkanal zu Roehrchen ist größer oder gleich 3.
[0007] Aus der US 5 133 647 A1 ist ein Pulsations-
dämpfer zur Verwendung in einem Standard-Klimakom-
pressor für ein Automobil bekannt. Der Pulsationsdämp-
fer besteht aus einem Körperteil und einem Kappenteil
und der Kappenteil hat einen Außendurchmesser, der so
dimensioniert ist, dass er in eine Auslassöffnung des
Gehäuses des Klimakompressors eingepresst wird.
Der Körper des Pulsationsdämpfers besteht aus längli-
chen, rillenartigen Kanälen.
[0008] Ausgehend vom vorstehend diskutierten Stand
der Technik ist es demnach Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, einen Verdichter anzugeben, der eine Pulsa-
tionsdämpfung bei gleichzeitig einfacher Konstruktion
aufweist, sowie eine entsprechende Kälteanlage und
eine entsprechende Klimaanlage anzugeben.
[0009] Diese Aufgabe wird durch einen Verdichter ge-
mäß dem Patentanspruch 1 bzw. eine Kälteanlage ge-
mäß Patentanspruch 11, sowie eine Klimaanlage gemäß
Patentanspruch 12 gelöst.
[0010] Demnach weist ein Verdichter, insbesondere
Verdichter zum Verdichten eines Kältemittels, einen oder
mehrere Kolben und einen Zylinderblock und/oder ein
Verdichtergehäuse auf. Die Kolben sind in entsprech-
enden, in der Regel wenigstens teilweise im Verdichter-
gehäuse und/oder im Zylinderblock angeordneten Aus-
sparungen (Zylinder bzw. Zylinderbohrungen) hin‑ und
herbewegbar angeordnet. Der Verdichter weist ferner ein
Impedanzrohr sowie einen Auslass zur Abgabe des Käl-
temittels aus dem Verdichter, insbesondere einen Aus-
lassflansch auf. Für jeweils einen oder mehrere, insbe-
sondere jeweils für zwei Zylinder ist ein diesem bzw.
diesen zugeordnetes Hochdruckvolumen im Verdichter
angeordnet, in welches er verdichtetes Kältemittel aus-
stößt. Der Verdichter weist ferner ein gemeinsames
Hochdruckvolumen auf, in das die einzelnen Hochdruck-
volumina münden, wobei das gemeinsame Hochdruck-
volumen mit dem Auslass in Verbindung steht. Das Im-
pedanzrohr ist in der Verbindung zwischen dem gemein-
samen Hochdruckvolumen und dem Auslass angeord-
net. In einer möglichen Ausführungsform wird die Ver-
bindung zwischen dem gemeinsamen Hochdruckvolu-
men und dem Auslass durch das Impedanzrohr gebildet.
Stromaufwärts des Auslasses ist ein Absperrventil an-
geordnet und das Impedanzrohr ist in der Verbindung
zwischen dem gemeinsamen Hochdruckvolumen und
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dem Absperrventil angeordnet.
[0011] Dies stellt eine einfache und kostengünstig zu
implementierende Konstruktion dar.
[0012] Erfindungsgemäße Kälteanlagen und/oder Kli-
maanlagen weisen einen entsprechend ausgebildeten
Verdichter auf.
[0013] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den
Unteransprüchen angegeben.
[0014] Die Erfindung wird im Folgenden mit Bezug auf
die beiliegende Zeichnung anhand einer Ausführungs-
formen beispielhaft beschrieben. Es zeigt:
Fig. 1 eine Teilansicht einer möglichen Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Verdichters in einer Schnitt-
ansicht.
[0015] Bei dem aus Fig. 1 ersichtlichen Verdichter 10
handelt es sich bei der beschriebenen Ausführungsform
um einen Verdichter, der zum Verdichten eines Kältemit-
tels, insbesondere CO2, vorgesehen ist. Der Verdichter
10 weist mehrere Kolben 12 auf (in der Figur ist nur ein
Kolben 12 dargestellt), welche in Aussparungen (Zylin-
derbohrungen) 14, welche in einem Zylinderblock 16
angeordnet sind, hin‑ und herverschiebbar angeordnet
sind (angedeutet durch Doppelpfeil 18). In der vorliegen-
den beschriebenen Ausführungsform handelt es sich um
einen als Hubkolbenverdichter ausgebildeten Verdichter
10, d.h. einen Verdichter 10, bei dem eine Saug‑und eine
Verdichtungsbewegung (Hin‑ und Herbewegung, wie
obenstehend erwähnt durch Doppelpfeil 18 angedeutet)
in einer radialen Richtung, d.h. senkrecht zu einer Kur-
belwellenachse desselben erfolgt. Alternativ wäre bei-
spielsweise eine Ausbildung als Axialkolbenverdichter,
bei welchem eine Hubbewegung in der axialen Richtung,
d.h. parallel zu der Kurbelwellenachse erfolgt, denkbar.
[0016] Durch die jeweiligen Kolben 12, die Ausspa-
rungen (Zylinderbohrungen) bzw. Zylinder 14 und eine
am Zylinderblock 16 angeordnete Deck‑oder Ventilplatte
20 wird jeweils ein Zylinderraum bzw. Verdichtungsvolu-
men definiert. In den Zylinderraum wird bei einer Saug-
bewegung der Kolben 12, bei welcher diese von der
Ventilplatte 20 wegbewegt werden, über Einlassventile
21 zu verdichtendes Kältemittel angesaugt, das dann in
einer gegenläufig ausgerichteten Verdichtungsbewe-
gung (zu der Ventilplatte 20 hin gerichtet) verdichtet
und durch Auslassventile 22 in ein dem jeweiligen Zylin-
der 14 zugeordnetes Hochdruckvolumen 24 ausgesto-
ßen. In der vorliegende beschriebenen Ausführungsform
teilen sich jeweils zwei Zylinder 14 ein zugeordnetes
Hochdruckvolumen 24. In der vorliegend beschriebenen
Ausführungsform sind die Einlassventile und die Aus-
lassventile jeweils als Lamellenventil ausgebildet, wobei
in alternativen Ausführungsformen beliebige geeignete
Ventile, wie beispielsweise Ringventile oder Lamellen-
ventile Verwendung finden können.
[0017] Der Verdichter 10 weist ferner ein gemeinsa-
mes Hochdruckvolumen 26 auf, in das die einzelnen dem
jeweiligen Zylinder 14 bzw. den jeweiligen Zylindern 14
zugeordneten Hochdruckvolumina 24 über einen Kanal
28, der in alternativen Ausführungsformen auch als ein-

fache Bohrung ausgeführt sein kann, münden. Das ge-
meinsame Hochdruckvolumen 26 nimmt das unter Druck
stehende (verdichtete) Kältemittel, welches in der hier
beschriebenen Ausführungsform CO2 ist, aller Zylinder
14 bzw. aller einzelnen, den jeweiligen Zylindern 14 zu-
geordneten Hochdruckvolumina 24 auf.
[0018] Der Verdichter 10 weist ferner einen Auslass 30
zur Abgabe des Kältemittels aus dem Verdichter, der
einen Auslassflansch 32 aufweist, auf. In einer Strö-
mungsrichtung des Kältemittels bei Normalbetrieb des
Verdichters 10 betrachtet, ist stromaufwärts des Auslas-
ses 30 ein Absperrventil 34 angeordnet, um den Auslass
entsprechend verschließen zu können.
[0019] Zur Dämpfung von beim Betrieb des Verdich-
ters 10, insbesondere beim Ausstoß von verdichtetem
Kältemittel aus dem jeweiligen Zylinder 14, entstehen-
den Pulsationen und auch zur Dämpfung von Geräu-
schen, die durch die Pulsationen bedingt sind, weist
der Verdichter 10 ein Impedanzrohr 36 auf. Das Impe-
danzrohr 36 ist in der Verbindung zwischen dem gemein-
samen Hochdruckvolumen 26 und dem Absperrventil 34
angeordnet. In der hier beschriebenen Ausführungsform
wird die Verbindung zwischen dem gemeinsamen Hoch-
druckvolumen 26 und dem Absperrventil 34 sogar durch
das Impedanzrohr 36 gebildet. In alternativen Ausfüh-
rungsformen kann sich das Impedanzrohr 36 auch nur
über einen Teil der Verbindung zwischen dem gemein-
samen Hochdruckvolumen 26 und dem Absperrventil 34
erstrecken bzw. einen Teil hiervon bilden.
[0020] Das Impedanzrohr 36 fungiert durch Reflexion
von Pulsationen bzw. Schwingungen an den jeweiligen
Rohrenden gezielt als Schwingungstilger. Hierzu weist
das Impedanzrohr ein vor‑ und ein nachgeschaltetes
Volumen auf, um Rückwirkungsfreiheit zu erzielen.
Das vorgeschaltete Volumen wird durch das gemein-
same Hochdruckvolumen 26 gebildet, Das nachgeschal-
tete Volumen wird durch ein Volumen der Anwendung,in
der der Verdichter integriert ist, also beispielsweise eine
Kälteanlage oder eine Klimaanlage (beispielsweise
durch deren Eingangsvolumen) gebildet. Zur Verbindung
mit dem nachgeschalteten Volumen ist der Auslassf-
lansch 32 an dem Verdichter vorgesehen. In anderen
Worten gesagt ist der Verdichter zum Anschluss an ein
dem Impedanzrohr 36 nachgeschaltetes Volumen aus-
gebildet.
[0021] Im Gedanken der vorliegenden Erfindung sind
auch eine Kälteanlage und eine Klimaanlage enthalten,
welche einen erfindungsgemäßen Verdichter aufweisen.
Das dem Verdichter nachgeschaltete Volumen ist dabei
in der entsprechenden Kälteanlage oder Klimaanlage
ausgebildet. In anderen Worten gesagt, umfasst die vor-
liegende Offenbarung auch eine Kälteanlage, insbeson-
dere Transportkälteanlage oder stationäre Kälteanlage,
die einen Verdichter 10 und ein Volumen, das mit dem
Auslass 30 des Verdichters verbunden ist, aufweist. Fer-
ner ist eine Klimaanlage, insbesondere Klimaanlage für
stationäre Anwendungen oder Klimaanlage für mobile
Anwendungen, aufweisend einen Verdichter 10 und ein
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Volumen, das mit dem Auslass 30 des Verdichters ver-
bunden ist, im Gedanken der vorliegenden Offenbarung
enthalten.
[0022] Das Impedanzrohr 36 weist einen konstanten
Querschnitt auf, wobei in alternativen Ausführungsfor-
men Variationen imQuerschnitt, insbesondere Abstufun-
gen bzw. stufenartige Erweiterungen und/oder Veren-
gungen denkbar sind. Die konkrete Ausgestaltung hängt
dabei insbesondere von den im Verdichter 10 herrsch-
enden Strömungsverhältnissen ab.
[0023] Der Verdichter 10 weist ein Verdichtergehäuse
38 auf. Das Impedanzrohr 36 ist am Verdichtergehäuse
38 befestigt, wobei es zur Befestigung an demselben ein
Gewinde zur Verschraubung mit dem Verdichtergehäuse
38 aufweist. Das Impedanzrohr 36 ist in der vorliegend
beschriebenen Ausführungsform vollständig in den her-
metisierten Kältekreislauf des Verdichters 10 integriert,
wodurch ein Einsatz von Dichtungen unterbleiben kann.
Es handelt sich demnach um eine dichtungslose Integra-
tion des Impedanzrohres 36 in den Verdichter 10. In
alternativen Ausführungsformen ist es auch denkbar,
das Impedanzrohr mit einer Dichtung im Verdichter anzu-
ordnen, in anderen Worten gesagt ist zusätzlich auch
eine abgedichtete Variante denkbar, die auch ggf. in
einen Verdichter nachgerüstet werden kann.
[0024] Das Impedanzrohr 36 erstreckt sich in der vor-
liegenden Ausführungsform von dem gemeinsamen
Hochdruckvolumen 26 bis zu der dem Auslass 30 vor-
geschalteten Absperrvorrichtung (Absperrventil 34). Das
Impedanzrohr 36 weist in der vorliegenden Ausführungs-
form keine Biegung oder Krümmung auf, in anderen
Worten gesagt, ist das Impedanzrohr 36 als gerade aus-
gebildetes Rohr an entsprechender Stelle angeordnet.
[0025] Optional ist die Länge des Impedanzrohrs 36 so
abgestimmt, dass die eingehenden Schwingungswellen
gezielt von ihren Oberwellen befreit werden (Impedanz-
rohr-Länge I = λ/4 oder Teile davon), getilgt wird l (=die
Wellenlänge der eingehenden Welle und somit die ein-
gehende Welle) oder Vielfache davon (Oberwellen). Mit
dieser Anordnung können Pulsationen verlustarm auf
10‑20% reduziert werden. Dabei gilt folgende Relation
λ=c/f (λ=Wellenlänge, f= Frequenz und c=Schallge-
schwindigkeit).
[0026] Obwohl die Erfindung anhand von Ausfüh-
rungsformen mit festen Merkmalskombinationen be-
schrieben wird, umfasst sie jedoch auch die denkbaren
weiteren vorteilhaften Kombinationen, wie sie insbeson-
dere, aber nicht erschöpfend, durch die Unteransprüche
angegeben sind. Sämtliche in den Anmeldungsunterla-
gen offenbarten Merkmale werden als erfindungswe-
sentlich beansprucht, soweit sie einzeln oder in Kombi-
nation gegenüber dem Stand der Technik neu sind.

Bezugszeichenliste

[0027]

10 Verdichter

12 Kolben
14 Zylinderbohrung bzw. Zylinder
16 Zylinderblock
18 Doppelpfeil
20 Ventilplatte
21 Einlassventil
22 Auslassventil
24 Hochdruckvolumen
26 gemeinsames Hochdruckvolumen
28 Kanal
30 Auslass
32 Auslassflansch
34 Absperrventil
36 Impedanzrohr
38 Verdichtergehäuse

Patentansprüche

1. Verdichter (10), insbesondere Verdichter zum Ver-
dichten eines Kältemittels, mit einem oder mehreren
Kolben (12), und einem Zylinderblock (16), sowie
einem den Verdichter (10) wenigstens teilweise ein-
hausenden Verdichtergehäuse, wobei der/die Kol-
ben (12) in entsprechenden wenigstens teilweise im
Zylinderblock (16) und/oder im Verdichtergehäuse
angeordneten Zylinderbohrungen bzw. Zylindern
(14) hin‑ und herbewegbar angeordnet ist/sind, wo-
bei der Verdichter (10) ferner ein Impedanzrohr (36)
sowie einen Auslass (30) zur Abgabe des Kältemit-
tels aus dem Verdichter, (10) insbesondere einen
Auslassflansch (32) aufweist, wobei

der Verdichter (10) für einen oder mehrere, ins-
besondere für jeweils zwei Zylinder (14) ein zu-
geordnetes Hochdruckvolumen (24), sowie ein
gemeinsames Hochdruckvolumen (26), in das
die einzelnen Hochdruckvolumina (24)münden,
aufweist, wobei das gemeinsame Hochdruck-
volumen (26) mit dem Auslass (30) in Verbin-
dung steht, und wobei das Impedanzrohr (36) in
der Verbindung zwischen dem gemeinsamen
Hochdruckvolumen (26) und dem Auslass
(30) angeordnet ist bzw. die Verbindung zwi-
schen dem gemeinsamen Hochdruckvolumen
(26) und dem Auslass (30) bildet,
dadurch gekennzeichnet, dass,
stromaufwärts des Auslasses (30) ein Absperr-
ventil (34) angeordnet ist, und
dass das Impedanzrohr (36) in der Verbindung
zwischen dem gemeinsamen Hochdruckvolu-
men (26) und dem Absperrventil (34) angeord-
net ist.

2. Verdichter (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
sich das Impedanzrohr (36) bis unmittelbar zum
Auslass (30) oder bis zu dem Absperrventil (34)
erstreckt.
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3. Verdichter (10) nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verdichter (10) ein Verdichtergehäuse (38) auf-
weist, wobei das Impedanzrohr (36) ein Gewinde zur
Verschraubung am Verdichtergehäuse (38) auf-
weist.

4. Verdichter (10) nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die einzelnen dem jeweiligen Zylinder zugeordneten
Hochdruckvolumina (24) jeweils über einen Kanal
(28) oder eine Bohrung mit dem gemeinsamen
Hochdruckvolumen (26) verbunden sind.

5. Verdichter (10) nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verdichter (10) zum Verdichten von CO2 als
Kältemittel vorgesehen ist bzw. dass das zu ver-
dichtende Kältemittel CO2 ist

6. Verdichter (10) nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Impedanzrohr (36) einen konstanten Quer-
schnitt aufweist.

7. Verdichter (10) nach einem Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
die einzelnen Hochdruckvolumina (24) in das ge-
meinsame Hochdruckvolumen (26) zusammenge-
führt sind.

8. Verdichter (10) nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verdichter (10) ein dem Impedanzrohr (36) vor-
geschaltetes Volumen aufweist.

9. Verdichter (10) nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Verdichter (10) zur Verbindung bzw. dem An-
schluss an ein dem Impedanzrohr (36) nachgeschal-
tetes Volumen ausgebildet ist, insbesondere durch
einen/den Auslassflansch (32).

10. Verdichter (10) nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Impedanzrohr (36) eine Länge (l) aufweist, wel-
che einem Viertel der Wellenlänge (λ) der zu redu-
zierenden Pulsation bzw. Schwingung oder einer
Oberwelle entspricht oder die einem Teil der vorge-
nannten Abmessungen entspricht (l = λ/4n, wobei n
eine positive ganze Zahl, in anderen Worten gesagt

eine Zahl aus der Menge der natürlichen Zahlen ist).

11. Kälteanlage, insbesondere Transportkälteanlage
oder stationäre Kälteanlage, aufweisend einen Ver-
dichter (10) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che und ein Volumen, das mit dem Auslass (30) des
Verdichters verbunden ist.

12. Klimaanlage, insbesondere Klimaanlage für statio-
näre Anwendungen oder Klimaanlage für mobile
Anwendungen, aufweisend einen Verdichter (10)
nach einem der vorangehenden Ansprüche und
ein Volumen, das mit dem Auslass (30) des Ver-
dichters verbunden ist.

Claims

1. A compressor (10), in particular a compressor for
compressing a refrigerant, having one or a plurality
of pistons (12) and a cylinder block (16), and a
compressor housing which encloses the compres-
sor (10) at least partially, the piston/pistons (12)
being arranged such that they can move to and fro
in corresponding cylinder bores or cylinders (14)
which are arranged at least partially in the cylinder
block (16) and/or in the compressor housing, the
compressor (10) having, furthermore, an impedance
tube (36) and an outlet (30) for outputting the refrig-
erant from the compressor (10), in particular an outlet
flange (32), wherein, for one or more, in particular for
in each case two cylinders (14), the compressor (10)
has an associated high pressure volume (24) and a
common high pressure volume (26), into which the
individual high pressure volumes (24) open, the
common high pressure volume (26) being con-
nected to the outlet (30), and wherein the impedance
tube (36) is arranged in the connection between the
common high pressure volume (26) and the outlet
(30) or forms the connection between the common
high pressure volume (26) and the outlet (30), char-
acterized in that

a shut-off valve (34) is arranged upstream of the
outlet (30) and
in that the impedance tube (36) is arranged in
the connection between the common high pres-
sure volume (26) and the shut-off valve (34).

2. The compressor (10) as claimed in claim 1, char-
acterized in that the impedance tube (36) extends
as far as directly to the outlet (30) or as far as to the
shut-off valve (34).

3. The compressor (10) as claimed in either of the
preceding claims, characterized in that the com-
pressor (10) has a compressor housing (38), the
impedance tube (36) having a thread for screwing
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onto the compressor housing (38).

4. The compressor (10) as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterized in that the individual
high pressure volumes (24) which are assigned to
the respective cylinder are connected in each case
via a channel (28) or a bore to the common high
pressure volume (26).

5. The compressor (10) as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterized in that the compres-
sor (10) is provided for compressing CO2 as refrig-
erant, and/or in that the refrigerant to be com-
pressed is CO2.

6. The compressor (10) as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterized in that the impedance
tube (36) has a constant cross section.

7. The compressor (10) as claimed in claim 5 or 6,
characterized in that the individual high pressure
volumes (24) are combined into the common high
pressure volume (26).

8. The compressor (10) as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterized in that the compres-
sor (10) has a volume which is connected upstream
of the impedance tube (36).

9. The compressor (10) as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterized in that the compres-
sor (10) is configured for connecting or joining to a
volume which is connected downstream of the im-
pedance tube (36), in particular by way of an/the
outlet flange (32).

10. The compressor (10) as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterized in that the impedance
tube (36) has a length (1) which corresponds to a
quarter of the wavelength (λ) of the pulsation or
vibration to be reduced or to a harmonic, or which
corresponds to part of the abovementioned dimen-
sions (1 = A/4n, in which n is a positive integral
number, in other words a number from the group
of natural numbers).

11. A refrigeration system, in particular a transport re-
frigeration system or a stationary refrigeration sys-
tem, having a compressor (10) as claimed in one of
the preceding claims and a volume which is con-
nected to the outlet (30) of the compressor.

12. An air conditioning system, in particular an air con-
ditioning system for stationary applications or an air
conditioning system formobile applications, having a
compressor (10) as claimed in one of the preceding
claims and a volume which is connected to the outlet
(30) of the compressor.

Revendications

1. Compresseur (10), en particulier compresseur pour
comprimer un fluide frigorigène, comprenant un ou
plusieurs pistons (12) et un bloc-cylindres (16), ainsi
qu’un carter de compresseur qui entoure au moins
partiellement le compresseur (10), le ou les pistons
(12) étant agencés de manière à pouvoir se déplacer
dans des alésages de cylindre ou des cylindres (14)
correspondants, au moins partiellement agencés
dans le bloc-cylindres (16) et/ou dans le carter du
compresseur, le compresseur (10) comportant en
outre un tube d’impédance (36) ainsi qu’une sortie
(30) pour évacuer le fluide frigorigène du compres-
seur (10), en particulier une bride de sortie (32),

le compresseur (10) présentant un volume
haute pression (24) associé à un ou plusieurs
cylindres (14), en particulier à deux cylindres
respectifs, ainsi qu’un volume haute pression
commun (26) dans lequel débouchent les diffé-
rents volumes haute pression (24), le volume
haute pression commun (26) étant relié à la
sortie (30), et le tube d’impédance (36) étant
agencé dans la liaison entre le volume haute
pression commun (26) et la sortie (30) ou for-
mant la liaison entre le volume haute pression
commun (26) et la sortie (30),
caractérisé en ce que
une vanne d’arrêt (34) est agencée en amont de
la sortie (30), et
en ce que le tube d’impédance (36) est agencé
dans la liaison entre le volume haute pression
commun (26) et la vanne d’arrêt (34).

2. Compresseur (10) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le tube d’impédance (36) s’étend jusqu’à proximité
immédiate de la sortie (30) ou jusqu’à la vanne
d’arrêt (34).

3. Compresseur (10) selon l’une des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
le compresseur (10) présente un boîtier (38) de
compresseur, le tube d’impédance (36) présentant
un filetage pour le vissage sur le boîtier (38) de
compresseur.

4. Compresseur (10) selon l’une des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
les différents volumes haute pression (24) associés
à chaque cylindre sont reliés au volume haute pres-
sion commun (26) par un conduit (28) ou un alésage.

5. Compresseur (10) selon l’une des revendications
précédentes,
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caractérisé en ce que
le compresseur (10) est prévu pour comprimer du
CO2 en tant que réfrigérant ou en ce que le réfrigé-
rant à comprimer est du CO2.

6. Compresseur (10) selon l’une des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
le tube d’impédance (36) présente une section trans-
versale constante.

7. Compresseur (10) selon l’une des revendications 5
ou 6,
caractérisé en ce que
les différents volumes haute pression (24) sont réu-
nis dans le volume haute pression commun (26).

8. Compresseur (10) selon l’une des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
le compresseur (10) présente un volume en amont
du tube d’impédance (36).

9. Compresseur (10) selon l’une des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
le compresseur (10) est conçu de façon à être relié
ou raccordé à un volume en aval du tube d’impé-
dance (36), en particulier par une/la bride de sortie
(32).

10. Compresseur (10) selon l’une des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
le tube d’impédance (36) a une longueur (I) qui
correspond à un quart de la longueur d’onde (λ)
de la pulsation ou de l’oscillation à réduire ou d’une
onde harmonique, ou qui correspond à une partie
des dimensions susmentionnées (I =λ/4η, n étant un
nombre entier positif, en d’autres termes un nombre
de l’ensemble des nombres naturels).

11. Installation frigorifique, en particulier installation fri-
gorifique de transport ou installation frigorifique sta-
tionnaire, comprenant un compresseur (10) selon
l’une des revendications précédentes et un volume
qui est relié à la sortie (30) du compresseur.

12. Système de climatisation, en particulier système de
climatisation pour des applications stationnaires ou
système de climatisation pour des applications mo-
biles, comprenant un compresseur (10) selon l’une
des revendications précédentes et un volume qui est
relié à la sortie (30) du compresseur.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



8

EP 3 167 189 B1



9

EP 3 167 189 B1

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 19757829 A1 [0004]
• DE 3840715 A1 [0005]

• DD 203937 A1 [0006]
• US 5133647 A1 [0007]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

